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westlicher » e »« > « lchau » lah.
Ein nächtlicher fttnbNchrr Vorsts , gegen untere

nrngenommrae Stellung westlich de, retchttvon^ veNe-
uaard« wurde leicht aL, «v »trn. Die ZaMder den « na-
»andern enlrlilenra Matchlnengewehre hat fich a«l

« « mhy grl- na e, t- rbigen « nglän-
der« gestern abend fich eine» vorspringenden leite » un¬
tere, »orderfien Grabe«, , u bemächtigen.

weiter iüdllch,wischen Lienin «nd der Lorettohohe
«edle nachmittag, ein grosser ttesgegliederter stanzo-
F ? r « N „ än . Lr ist vollkommen geicheitea.

Mrdtich nnd südlich der Sttasse Lauche,-Lethnne
war r, dem Zeind« ansang, gAnngen. in unsere MrS-
den Ä«,«dringen. Nächlliche« egenangrM- brmhten
un» iedach wieder in den »allen vefiss vnsrrer Stellung.
100 Aranrosen bliebe« al» Lesangene inunsererhand.
Auch südlich Lauch«, brachen mehrsach wiederhalte
stark« Angnssr. die van weitzen undsarbigenIran,asen
gegen unsere Linie« stdtich Lauch«, gerichtet warm,
dich!vor den Hindernisse« völlig zusammen. Der Gegner

"EAÄ .'Mi LLuM . Mch.-Uiü.
«alde , wurde leicht abgewiesen.

Südlich Len, wurde von uuserm Allegern ein seiad-
liche, Alngjeug abgeschossen.

Vestlicher Krieg,schauploh.
Einzelne schwach- Nachtangrifse wurden abge-

schüchen-

Südöstlicher « rie, » schauplah.
Der Angriss der Armee dm Generalobersten von

Aiackmsm schreitet gut »arwärt». Südöstlich Radymno
ist «ach heftigem Kamps der 0rt Swiele genommen,
vesttich Radymno wurde, nachdem österreichisch« Irup-
pm dm Drückmkaps westlich dm San erstürm» hatten,
auch der Uebergan, über den San erzwungen, weiter
nördtich erreichtm uns« « Trupp«« nach Kamps die
Gegmd östlich Lazy. östlich Las,N und die Linie Kor-
zmira-Zapalow <»n der Luhasrowka). Dir Amte an
Gesangmm und Material wächst. .

Oberste heermleitung.

Der österreichisch-ungarische lagmberich «.

v° . 3() SiKmelern au , dem östlichen Uiee lest Der Feind wttd
dmter den Lubaezowkadoch zuruck Alle lerne A' rsuche. da» »» -
iaeene Gelände wiederzugewinnen . scheiteete». »dwöstl er >n de
Tagen vom 13. bi» 2". Mo , mchi weniger al , ,ech» irische Dwistonen
einletite Im ganzen hatte die enljilche ,, »heu„g sett Beginn der
Operoii, nen siedet Armeesarp « von ° nber' '. strieg»icha>>plasten an
die Feont der Armee v. Mackensen und »egen die Mitte und den
rechlen Flügel der Armee de« Erzherzog» Jvles Ferdinaiid «e
Marien Mit einem IvmdiNierien Arineelorp « ianchie eine ou»
«rn !. n» rn und Grusiniern zulammengesesfte 3^ gnttft:iche husten-dii'iston aus . die di« Januar in Persien gesochien hatte und »n
Aurii nach Rar ». spöier nach vdesta verladen war . MV sie einen
Teil der sogenannten Vi' . porusArmee diidele . und die Tons-
AinurGrenzwache , eine lediglich zun, Buhns» ist in der stör»'
mönkschurei dest.mmte Truppe , an deren Verwendung aus dem
striegeschcuplast man wohl leidst in Rustiand kaum semul« dachte.

ver ttampf um  dir vardanelkn.
»ottftantlnepel . Die Torpedierung de» Linienschisse»

Triumph " geschah so wirkungrvoU. dah e» im verlause von t »nt
®Inulen unferginfl . Bon der Mannschaft wurden nur wenige g.

on (tanIinope  1. (5rg«n,enden Meldungen zusvige sanü
die Torpedierung de» . Ponteleimon " durch ein 'ürtische, Unlersee-
dvot am 22 . Mai im Schwarzen Meere unweit de» (rmgange»

2«. Mai Da » Reuterlche !» urea >, meldet
von den Dardanellen : Da ein rasche» Porruilen an der I»
fflallinoli tDeaen der besonderen Starte der feindlichen Stemmg
U '-Lich - ift. richten Ist.) Iruppen der Alli .er.en in den ge-
wonnenen Positionen ein verstarten 'ich und ruhen u n«»«m

ssf.  ätääs,  r f sÄ
übt  stnAfSs «A

über 200 000 Mann . Die feindliche Flotte »Jt ebenfalls tatla.
|,e" « ampslpoiiet jeder Beschreibung . 3 . i| «>»M. «.erten gleich-

»inartffe nur allen Nichtunpen gemacht. Dre ganze r)a.
inseNst eine Holle heulender « eschosse. C» ist nicht °» « u"^ rch
dost unsere Fortschritt« notwendigerweise langsam sind ange,,ch>»
der schwierigen gzsahrvollen Ausgabe.

>)UB na London n Mai . Die ..Daily Mail " oerössentlicht
einen Arme, de» Ame. itaner » tilexander Powell dea wrrelpmi.
deiite» der New 'Hart Borid ", in dem es heis>>: ^ ach de,», wa» ich

Ms' tn ^ D.pIomoicn. Generalen und ^ ^ bsosi»)nren . gelangte >ch zu
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England vr." Land zu Land, ron Meer zu Meer und kauft sch
Bunk eLgenossen. Loldnerscharen.

Ba« Frankraidi.
Aranzöflsth« Lnttöuschung über die « ufim.

Bari»  Der ehemalige Oderstteulnant Nousset. der >>n »lletir
Puristen" die ftriegsiage bespricht, austeri einige Bedeiiken Uder die
Akiiv» der Nüssen (ir vermutet, daß die üsterreichiiche» und deui-
scheu Truppen mtt aller Energie aus die Pesreiung von Pr,e .'")°l
und Ueriiimra hinardeiien. »nd vesurchiet. das, d>e Russen, uni dniea
>a erschweren Trugen an» der « ulawiua herangezogen habe .

[ s.chaste» auch dort mit dem angeblichenVordringen der Nüssen zuEnde wäre, (die .)

WB na. Wien . 28. Mai. Amtlich wird oerlautdarti 2«. Mas

MI», mittag». 7IotMßli4 t(  krieg »schanplast.
Bi» Schlacht bei przemn»! dauert sor«. Die Armee de» Gwe.

ralodersten m Mackensen dringt im Angriss desdersest» d » »an
ln südöstlicher Richtung ersolgreich vor. Der Uedergung Uder den
San östlich Radnmno ist ertömpst. Da» öfterretchlsêungarische
«. , »rp» erstürmte den DrüchentopsZaarody östlich dieser Statt.
Südlich und südöstlich Drzemg», sind unsere Armee« gegen die
starten. ,um Teil detonierlen Stellungen der Russe« In langsamem
siwstchrettendem Angriss. Die Fahl der In den sestten zweiftam « -
tagen einGedrachtenGesungenen Ist aus 250« ^ iestM. An
grsepemô riat wurden di, gestern abend " bwtet 3« lestchte, wUmfre «hüftf 64 TNafthinenaervehre und 14 Inunttionswagen.

SüMch^ Dnseftrundin ^ uslisch-Poien ist die allgemeine
läge rmoerändert. oei ' elncm Gesecht nördlich der Weichsel wurde«
648 Russen gelangen.

Südmeftlicher« rieg»sch- «Plast.
Zn liegt rückte eine seindilche Adteitrmg in ^ «dino sZudiarien,

ein. Am Dadonpast nördlich der
Ztastener bet den ersten Schüssen. An. der ' « «tnerischenGmizewirten unsere Truppen mehrere Angrlsse unter detmuteimen oer-
tuften der Italien « ad. westlich de, Blöcken siost der Aeind un»

ZmEfüslenlöndtstbniGrenzgebiet Hoden sich di»her noch keine

«ömpse entwicketl.̂ (*, Ches. de. General,lad,
o. höser.  Zeldmarschalleutnaut.

v» kiogruidi, VoriTiaricti in iltlttolgotiriaa.
Au» dem Grasten Hauptauariier ersnhren mir : In knapp It

Tagen hatte die Armee v. Mackensen ihre Ossensive von Gorstee
d,» ẑoiv »iau norgei -agei '. linier tägliche» stampsen . ( iiinc ii
oe"e» deseftiiaie 2te »»i>gen . Hai!« lie drei Finstiinien nderdhriftra
und Reumgewinn über hundert Kilonieter llultiime erzielt . A,n
Adend 1»« ' Ehnien Tage » hatte sie sich mit der ^ imie vm.Stadt tind Vri «rfe»tapi ^arohla » di'n zu i unteren ,̂ nn
sümpft Es anlt t»ni. diesen ftlnfj in breiter ^ rant zu ubersrhrriten.
Imnnb «arhetruppen mit e.Ilerreichiichen "
ftaroeiau de» Uedergang über den ,vlns; erkämpften nnd de» >is'ö)
irftchr Miaite | iri| laglm) aerilarlenben Feind F 'nnee Wetter ziiNick-
wK ' i. erzm!,nge.. " sir»i.iai.maris lmi-naneriche '^ .nen.» w»Fiustiidxgnng . Brannschweiger waren es. die di rch (. riiar.
iiiiiNg der Höhen >'N„ B>i»zom»ira die Bahn aftneie» nnd drdnrch
den hoeinückia nerl. idigien Sa » Uedergang oeivnni'eii. I Dd. ift,
15 Dili, -irre, (gelangen»', I d.eschtide, 23 Maichigengeivehre.
sss Mi i>ilimi»i»»,.eii nnd eine F.' ldtiicki,' sie!.',, IN »ii.ere ),,»>

Da , neue englische Sabinen  ist nach Umbildung n
svigender Weise zusammen,es.-stl: 21»chU>d '3rErm >i,>Ner. Smr«n Minister des Äeufzern, Lord Lansdowiie /̂tik izrer
ahne Poneieuill ? Lard Si.chener Srie«»m.nifter. Bv' ivm er .er
Lard der AdmiraMöl. L>oi)d (gearge Minister snr Sriegsinnmlia ».
Mar » enna Schaft,an,>er. Sir John Siinan Minister de» Inne . n.
«onar Law Etaat »>et,elär snr die Salomen. Chomderimn Siaat ».
letreiür siie Indien . Sie Slnnien Bulmaster Lcratonzirr . Lord
Creme Penftdeni de» Geheimen Rai». Lord ^ urwn Grastsiegei e-madrer Churchill Sanfter de» iierzoglnm» Loncasier. Rune.man
Handeisminister Birrel Oderielreiar für Irland . Mac Srimoa
«avd Eefrelör snr Schaliiand. Waller Lang Lakaioerwaiinn«.
Lord Seiborne Landwirlscha». Harem.r, Sommi, ar M « «i*
Arbeiten. Hendersan vessentticherUnterricht und « >r Edward Car.
san Attorney General.

Englische prestftimmen zum kadi „e» »wechsel.
WBna London.  2 «. Mai . Di« „Times" melden: Ein

neue» stichst,ei, sieht seift an der Spiste der Ration . Seme ou^
schliestsiche Ausgabe ist es. die Deuftchen zu besiege». v »a Blatt
hiiftt d-rst der Dienst für die Ration im wenrsien « ,»' - x-
Wmte» die Losung und die erste Tnl de» Sadineii» sein werve'
me-." .) seine eigene Aukunsl und diejenige des Reiche» v
— .Daiin Iriegraoh " ho,ft. dnh da» Sabine» sich der «rosten Aus¬
gabe gewachsen zeigen werde, die IN seine Hände
e» vinie Parieigedanlen und ahne r' urchtvar ^ ven Folgen eine
PNichj tue, werde das britische Publikum seine zu schas.en
i ne1 — ..Daily Chumile bedauert, daß « al,our an die « PU' elkt ' . . .I k:-,  oMhirtlli .gon 'Klifftritt
der Admirallsai geteete1 fei. weck dies den endgiftigen N,.ckie, t
Fisher» tedeutei. Siu-h '..ist dcr Erneanniig Carsvn» ist da Bia..
weg"» seiner srühere» Haiinng in der Ulsiersrage »nziftried,. -

Dackg Rem»", die den Einlritl Laisvuro und da» Adirelen iv1.1 er»
s,ir den weniasl deiriediaenden Teil der Reudildiiiig de» Sadinelts
halt glauit . dost der »»gemeine Cmd. iick der sei. kiast xne ftarle
Negikii.ng gebildet worden se,. übwviii dem Lande nach mchi klar
fti ^ warum man eigen' iich ein Saaftlianslabineii haben nnistie.
fönm da» n" e » In. e,,,V «röste. e Entschlassenhei. und ein. »
kräftige:en Willen mit sich dringe».

Anklagen der englischen peesle gegen die atmlrclllal.
C o n b o n , 2«. Mai . Der giottenlarre 'pandenl der 'Mvr," 'ig

Pasi " schreibt: Die Wirkungen oer Berwallung der ?ldn.,ral .tat
durch Cdnrchill waren bettagen»,neri. ü ' nige Unglücks,
solle sind ö ! s e n 11 i ch b e 1 n n n t , bIe 1 eS kann e i tt
nach Frieden » ,chli,st enthüllt werden.

Amsterdam.  Reisende , die von An,eei,a über Enginnd
eiligeirossensind, erzähle», e» iei in England ein otsene, K-chennnis.
dost Sir « i»,so» Churchill»ii» der Adiinroiiai habe gehen .n e.,,
weil man ihm zun, Barivur , »'acht, dost er an, der „Lusiiani»
he.be Mlinilion transportieren laKcn.

z>v „ don Amftiche Mistest»»« he» Marichaii» Frei,st, Die
an, Die„»,aq in' olge A. rwe„dn„g erstickender (stifte veriorenea
Teil- i.ifterer Linie östlich von Ppern sind nicht »iriickerobi.I. cki
Menge de» vermendeien Gase» war heirachtiicher als sruher. 1 i
tt'ase » urden mit Hiise van lindern mahrei>d vier Siunhen
hiniereinanber an' einer Fron , »an .’> Meilen vorge,riehen, wo -
rend man NN« mit Hanagranaie» baiiibe.rdierie. LN» «aswolte
erreickne steile,iweise stst Fast Höhe stiemst,e Teste .öfterer Lime
bliebe» wahrend de» Angriss» »nversehri. Utisere Svidaiei, sandiN
sviiiii. dost es »ist Vars„hi»mas,regrin inoglickl ist. dieser Art
«rrffe z» trotzen.

L o n d o n. Ein Enflfünder fchoüi die englischen Berlnfte mal,
rend de--. <irieqes bis leiz, auf eine haU>e Million.

Zn vergeblicher Erwartung von Siegegtelegrammen.
Gent  2 « DRai. Aus Paris wird gemeidei: Rach den Jialieir

leiernden Sannner. eden Desrhanei» und ^Umamserschieneftierei
st, der Dipiamaienivge »nd ivrderie »en NaiienischenBorschalar
aus. nach rar Siftungsschiust die neuesten Depeschen de» Iai>e lis.ye .i
Hauolauariiers in dcn Sainmeegünge» anshangen zu iaiien. C»
a« jA nur cch in SiageiöneX gehauene» Teiegramn, Uder den
Anariii der ösierreichiichen Fivlie bar. da» snr einen Aushang nun
tüeVei, „e>ga». Auch die anwesendenBaischasier Rustiand» un»
Graftbrilannien» kainfte» Depeschen nicht ansheisen. da «e
d. » erwaneien Dementt» der Rachrichi vom Unttrguii« ö" «>ör
Pan -er, „Pameieiinan" »nd „Triumph . der übrigen» insvlge enn»
einzigen Ivrpedaschusle» gesunlen ii>. eine Besialigun» diese, Mei.
düng eingelrasse» war.

Paris.  Der sozialistische Depuiierle Cachin erzählt >n de«
„HiiN'. ncke". dost sein (stenosse Ali-eri Thomas als >n erftiialftekre
iär in» Sriegsniinisleriiii» insbesondere mit der Ausgabe e> g
trelen ist. die Fabritalivi , von Mliift.on nnd Wasten z» sich' " ,, div
dstich de» zunehmende', Mangel sowohl :»>Eisen wie an Arbeii. -n
sehr rn filier) gefährdet sei zEtr.)

WBno . Pars ». Das „Petit Journal " »ieldei: Drei denische
Flugzeug« lioaen Montag vorm,Nag Uber die UiNgedtiNgi oon ta
ri» ' Ais sie sich den nordstchenTesten VN" Pan » näherten. w>»
den sie van sranzösischen Fliegern enidecki»nd oeriagl. Die de.n-
,chen Flugzeuge morsen drei « o.iiden ad. doä> n-ck-rde niemand «i.
Irassen. Uebee den Sachschadenliege» seine Meldungen bvr.

'Raney.  De , Präses , de» Deparieinenls Menrihe-el-Mo»
teste lordeiie den Bürge,meiftee von Poi» a Monsson Niis. dl« Sin
der nach Ranen , U schajirn. wo ihnen ein «nler (. mx ang 0« ,,'
werden würde, der An'enthall in Pe' i» n Moussön se, wegen de,
nahezu lägiichen Beichiestnng allzu gesähriich.

Bus Rußland.
üi.'B na. Perii  n . Der „« eri. Lokalanzeiger" meidet au«

Wien: Wie ans Nuhland gemeldet wird, fanden in dcn letzten Tagen
zayl»cirüe Vro.'.oM«* gepen Malrafen der Oflfrcflrttc statt. W«
Meuterei kcŝ iildi'tt waren . Aus Tadesanzeigeli in r" ln,a)'n

>Blättern ersieht man. de.sz über 20 Marineoffiziere ..plötzlich zz."
frarben sind. Dcr tluziich aemeldete Tod der Äon,Mandanten der
Baltischen Flotte wird damit ebenso in Berbindung gebracht, .me
der erfi kürzlich be",nni zzcwordene Tod de-.- Admirals Birilew . der
auf e uer außerordentlichen Mission .bei der ^ sisecslotte plvbl. Y

\ gesttilrn ist.
Russische Zcttunften über die kriegriage.

« « na. P e I e r » b i: r g. Ich. Mai . Der „'Russe Invalid"
seiireii» über die Sriegsiage . dal, der rnlsische Riickzii« an» Gal,,
zien nur erfolgt fei. um den ^ eiud von der Basis Ärakau und jfi*
»en gniei» Eiseiibahnverbindiiiigenab znziehen. Die derzeitige bvn
Denftcheii»nd Desierreich-iingarn ei»g»na»n»ene Linie werde zeift
von der russischen Ridaiinie an» bedroh,, e» iei ober nicht >» i»ge<
schiaiien. Haft die Russe» lick, i.'ll' st von der Ridniinie zurück.,,ehe«
würden, weil de: rnstiistie Winierplvn »och nicht >>«» i»r Aussüii-
rnng gekonnnen iei Die iirinlhe dasür. das, die rnssstchen irrere in
(Hali,ion inrnckmeichen innftien. sei, das, die Engiander n" d Fron-
ivien nn der Westsront »ich, genügend Jniiialine en,saftet nnd die
denlschen Truppen dnr, n!st,I genügend gebunden hätte». — Rach
dem ..Rieisn," sind di» seftl an, der deniichen Ostsranl von vpniam
di» Svioineg 3H Armeeiarps z»ia»»»e»gezogrn. Es >ei anziineh-
i„en daft sein die «raste E n I scki>' ! d u n g Sl chI >i chi vordere:,
te, werde, diele Hanpiick)lacht sei „!» i'os wichiiglieEreignis „> dem

'h^ Iitiieg zu deirachie». ~ie werde (weil) die neiinickeiisien Pistill'
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fd,en und strategischenBeihültnisse verursacht. Festgelegt sei die
Gruppierung der Mräfte nod) nicht! deshalb sei es ungewiß, wo
"rer zzauptfchlag falle.

tr i n n a ni h a s t e s Geschenk de » Zaren für den
na  a ge  r Fr  i ed  e n »pa  l a st. Die Petersburger Telegraph«.' -
Agentur meldet: Der Zar hat zum Ausbau des Friedenspalalte»
im -ftaafl au» seiner Privatschatulle 100 OOORubel zur Berfügung
gestellt. (Diese hochherzige" Stistung des ..Friedenszaren" kommt
gerade im rechten Augenblick!)

Verstimmung zwischen Rußland und Serbien.
Bukarest.  27 . Mal Einer Meldung au» Sokia zufolge

reifte der ruffifdje iielandle in Dlifd). Fürst Trubctzkvi, oon Lori
ob, weil er vom dem Berdnlien Serdien , Rußland gegenüber und»,
friedigt lein {oll. Laut geitungsmeidungen fall der Gesandte dra.
hend» Aeuftrrungen gegen Serbien gemacht haben.

De« Krieg Italiens.
Berlin.  Der italienische Botschafter in Berlin . Bollati, ist

mit dem Personal der Botschaft Mittwoch früh abgereist. Dem
Botschafter war ein aus Salon -. Speise- und Schlafwagen de-
stehender Sonderzug zur Berfügung gestellt worden. Fm Auf.
trage des Kaisers begleitete ihn Major v. Falkenhann. Komman«
deur des Ersatzbataillons des 1. Karde-Regiments z. F .. im San-
derzug bis an die SchweizerGrenze. Die Abreise vollzog sich ohne
jeden Zwischenfall.

In Rom erwartet man die förmliche Kriegserklär,mg zwilchen
Dcutlchiondnnd Italien in allernächster Zeit. Der . Corriere della
Sera " fragt, nms Deutschlandtu n werde, und erörtert at»ch die
äMpethese. daß Deutschlandkeinen direkten Krieg gegen Hta' ion
führen werde, indem es einfehe. daß es absolut unnüfz sei. Truppen
gegen Itnlien za senden, da es doch durch neue Trnvpensendungen
nach Galizien österreichische für den italienischen Kriegsschliuplag
frcinn chen könne.

Der Führer des italienischenHeere».
Die oberste Le>tunq des italienischen.Heeres wird in der Hand

des Geneeots Cadorno liegen, dem vhc? des Generalstabs. Als
»in zliverlä' figer Freund des fr,»Heren Dreibundes wurde er nie an¬
gesehen. Er mar einer der besten Freunde Garibaldis . Eine Bor-
liebe für die Franzosen bat er woh! schon von feinem Äater geerbt,
der mehrfach auf seiten der Franzosen kämpfte und sich auch dabei
da .̂ Kreuz der Ehrenlegio,' errang. Diese Auszeichnung trug der
«ilte General Eadorna stets mit besonderem Stolze. Der jetzige
italienischeGeneialstabschri. eine der hervorragendsten rnilitäri-
klm, llrscheinungin Ilaliens . hat einen großen Ruf im italienischen
Heere als Organisator, lieber lei- e Führertalente sind die An¬
sichten in Italien geteilt. Man memr. er verdanke seine heroor-
r.rger.de Stellung mehr de» Verdiensten seines Bakers als den
eigenen Lein Barer war es. der am 2t». Oktober 1870 nach kurzer
Beschießung Ban, einnahm. Unter dem Druck der deutschen Siege!
— Die Führer der italienischenArmee, die u, ter dem Oberbefehl
des Königs Viktor Emonuel steht. Nnd folgende: Ehef des Großen
Generalftabes Luiqi Eadorna. Unterttabschef General Porro.
Armeekommandantengenerale Rava . Fruga . Zurcari . Drufatl.

vesterreichliche Tauben über Venedig.
Lugano.  27 . Mai . Seit dem Erscheinen der Taube liegt

Venedig nachts stets im Dunkeln. Das Erscheinender Taube wurde
durch den Donner der Abwehrkanonen, sowie durch zahllose Ge¬
wehrschüsse angekündigt. Die Taube warf eine Anzahl Bomben
««egen Arsenale und Gasometer. Mehrere Häuser wurden durch die
'nrabgeworslnen Bomben in Brand gesteckt, doch konnten die
Brände bald gelöscht werden. Den platzenden Bomben entströmte
eine ölartiae Flüssigkeit, außerdem wark der Flieger Druckschriften
herab, in denen die Bevölkerung über den Verrat Italien » aufge¬
klärt wird.

Lin wertvolle» Geständnis.
In Petersburg  fall wegen de» Cintrstis Italiens in den

Krieg gröfitr Begeisterung herrschen, Graste Balksmassrn brnchlen
vor der iialienifchen Polschaft Hochrufe auf Italien au». Die Menge
lang die ruffifche und die iialienifch» Nationuidnmne, Der Botschaft
irr hiill van, Balkan eine Rede, er »rklärle, Ilaiicn habe stets auf
der Seile des Dreiaerdands gestanden.

Da» italienische Telegramm.
Wien,  26 , Mai , In einer neuen vam Ministerium de»

Aeuftern »« össemiichie» Drnkfchrift über die ilaiienifch-äfter-
reichifchen Verhandlungen wird auch ein Telegramm König Bikiar
Emonuel» an Küster Frau , Joseph aam 2, August wiedergegeben,
E» ist di» Aniwari auf di» Depesche de» Kuifer» Franz Joseph, die
dem König mitteilt, daß auch der Kaiser infolge der Einmischung
Rußlands i» de» Konflikt mit Serbien und der Mobilisierung der
russischen Armee die allgemeine Mobiiisaiian oersügi hob«, Zu¬
gleich gab der Kaiser der Befriedigung Ausdruck, auf die Unter.
fiiistung der beiden Bundesgenosten rechne» zu können. Da» Am-
warlielegramm des Königs lautete) Ich habe das Telegramm
Eurer Maseftöl erhalten. Ich brauche nicht zu versichern, dost
Italien , welches alle nur mögliche» Anstrengungen uniernommen
Hai, um die Aufrechierhattuna des Friedens z» sichern, alles, was
in feiner Macht liegt, tun wird, um möglichstbald an der Hel-
ttellnng de» Friedens mstzuhelse», Dost es gegenüber feinen Ber-
bündrlen ein« herzliche und freundschafllich» Haltung bewahren
wird, emiprichi den Deeibundsvertrögen, feinem nufrichiigen Ge.
fühl und den grasten Interessen, die es wahren must,

Nach deutschem Muster.
A m ste r d a m. Die Blätter besprechen die öfterreichisch.

luigorische Flottenakiion an der iiaiienische» Ostküste, „Nienws
von den Dag" bemerkt dazu:

Wichtiger als die geringfügige» strategischen Boriciie ist der
UNraiijchr Eindruck, den die »derraichendeAktion de» neuen Krieges
>nochen must, iowuhi auf die Kriegführenden Ivie auf die Neui.aie»,
Wie ist es möglich, dost die iiaiienische Murine sich so überraschen
lieft? 'Wir haben doch immer gehört, daft die Flotten der Berbün.
deirn schon ohne Italien da» Miiellmcer und die Adria bcherrschien.
und daft die österreichisch,ungarische Flotte zur Untätigkeit ocr,
urteilt fei. Durch diese Aktion wird klar bewiesen, daft Oesterreich.
Ungarn Wille», ist, den iialienifchenKrieg »ach deutschem Muster
zu führe)), den Feind zu überraschen und zu schädigen, wo und
trnnn es möglich ist Dagegen Hai Italien bisher nach keine)! Be.
weis vvn Schiagseritgketlerbracht.

J

WB na. 'W i e n, 26. Mai , Der Armee-Oberlammandani Feld,
uiarschall Erzherzog Friedrich erließ zue Beriauidarung UN alle
österreichisch-ungarischen Truppen und zur Kenntnis für die ihm
umerstehenden deutschen Truppen einen Armeebefehl,  der
»wächst das anläßlich der Kriegserklärung Italiens ergangene
Manifest des Kaisers im Warilaui rmedergibi tmb sodann fort,
fährt : '

„Soltintcn! Ihr oernahmi die in ernster Sinnde gesprochene»
Warle unsere» allergnädigsten abersien Kriegsherrn. Sie fenu.
zeichne» die ganze schmachvolle Niedertracht unseres neuen Fein
des, der fahrzehMeiang« Treu« mit schändlichem Verrat lohnt, Sie
weisen UN» Satdolien oder auch eine neu« grafte Ausgabe zu. deren
Uösung Seine Masestö« und da« Bnierland verirauensvall in un-
iere Hönde legen. Kein ehrlicher »euer Feind tritt UN, tfug' In
Aug' entgegen, nein, der treulos« bisherige Bundesgenosse Oester,
reich.Ungarns und Deulfchlands sieggekrönter Heere nnö ,.lottoi,
die nach zehnmanaiigem heiftcm Ringen gegen di» huibe Welt UI),
besiegt und fester denn se im Kampfe sieden, füllt uns heimtückisch
ix den Rücken, A» uns Saidaien ist es, diese beispfeliase Haltung
))vserer Feinde mit Blut u))d Eise» zu treffen und ihnen wieder
den Weg zu zeigen, den dereinst schon unsere Boesahren bei Mar
tara und Raaara , bei Euftazza und bei Lissa gewiesen, — Unser
iteiftgelirbter allergnädigft« Herr, der alle« aersuchi bat, um >m»
))»d unseren Berbllndeteir diese neue Prüfung zu ersparen, so» ben
Geist Radetzlh», de» Erzherzog, Albrechts und Tegetthdsss in nna

wiedersind»». Wir wolle), ihr» wlrliiche» Enkel sei», viel Feind',
viel Ehr', sei unser Kampfruf, — Sa griifte» wir unseren erhabr-
n>u Kaiser und König und unsere treuen Waffenbrüder, so grüßen
wir im Norden unsere Kameraden, die im Süden derelkstehe», demthmöhüchen Einbruch in unseren Rücken zu tröste», bis auch füren Süden der Tag anbricht, der blutige Bergeltuieg bringt. Sai-
baten! Ohne Zagen und seohen Mute» Io» aus den neuen Geg.
»er! Mi« Gotte» Hilfe und in treuer Wassendrüderschastm» »n-
seren uerdündeten Kameraden werden wir auch ihn zu schlagen
wissen!"

WB na, Wien,  26, Mai, Der Kaiser hat de» Bürgermeister
Weiskirchner und den Bizedurgermeist« in Audienz empfangen,
Bürgkrmrist« Weiskirchner hielt eine Ansprache, in der er im
Namen der gesamten Wiener Beuölkerung den Gefühlen hin-
gebungsooller treue „na nie aersagendeu Opfermut», Ausdruck
gab. Er berichtete, daft gestern Hunderiiauseud» «an Personen
»a- dem'Denkmal Radeftky» dem Kaiser, der glorreichen Armee
t))id der siegrrichen Ftotte begeistert gehuidtgl hätten und sprach
die feste Zuversicht au», daft di» geeechie Sache, für di» Oesterreich-
Ungarn kämpfe, zum schließlich»» Siege fuhren müsse. Der Kaiser

-sprach in seiner Erwiderung allen Fudkiionören der Gemeind« für
.die Tätigkeit der Gemejndeverwaltung herzlichen Dank und valift»
Anerkennung au». Er dankte auch der gesamten Wiener Bevölke¬
rung, n eiche die Ilnbiiden, bie der Krieg notwendigerweise im Ge-
folgt habe, mit Hingebung und bewunderungswürdiger» Opfermut
ertragen. Der Kaiser schlaft) Sie und di« Beaöikerung können auch
stolz aus die Wiener Regimenter ahn« Unterschied der Waffen,
gattung sein, welche in bewährter Tradition tadrsMutig gefachten
und an de» errungenen Siege,) alle Anteil haben, Ueberhaupt hat
unsere ganze Armee aufterardentliche» geleistet. Insbesondere
stellten die KämpfeI» de» Karpach»» die größten Aniarderungär

-an dir Truppen, Run würdee» nicht für möglich gehalten Hab« ,
)welche Strapazen n,eine Truppen aushieiien, — Der Kaiser sicht
glänzend au» und befindet sich bei bestem Wohlsein, V

Italiens Arbeiter für Deutschland,  Dem „Berk.
;Eukala,,,." ist eine Depesche in die Hönde gefallen, die itaiienisthe
Arbeiier, die in Deutschland leben, an den bisherigen Botschaft«

iin Berlin, Bollati. gerichtet haben. Die Depesche lautet) „15 000
italienisch» Emigranten bilden ein Armeekorps, um an der Seite

-des UN» nach wie aar als verbündet gellende» Deutschland di» Treu,
iosigkeit Salandra» zu vernichten, Ew, Exzellenz wallen das Ehren,
kommando über diese Truppe annehmen," sEtr, Sin .)

' Die luxemburgische Presse  konstatiert, daft die
.italienische» Minettearbetter in ganz geringer Zahl nach Italien
izurückprkehri sind traft Aussarderung des Gesandte» in Luxemdiiig.
Die» sei dar-)))) zurück),ist,hren, daft der gegenwörlige Krieg

,I )aii»i>» ihre Zustimmung mch! habe und sie offen ihr» Zufrieden,
'heil darüber äußern, du« sie »ui,! zu den Waffen greisen brauch,
len, <Eir.)

M iincheii. Wie de» „M, N, N," au» Wien berichtet wird,
war der Kardinal Fiirsierzbischas Dr, Pissi aar einigen Monaten

'in Rom und wurde vom König emsangen. I » dieser Audienz
;wurde auch über den Krieg gesprochen und da« Verhalten Italien»
gegenüber seinen Bundesgenossen geslreist. Der König sagte zum

'Kaedina, „« an kann ganz beruhigt sein, ich wäre der Erste au»
dem Huul» Saoagen, der sein War! bräche". Sein Wart hat der
König gebrachen-, und er selbst ha« seststesiellt, daft er der Erste
aus dem Hause Suaanen ist, der solche» getan,

Deitausend italienische Bauern  drangen gewast.
sam in da» Schloß Eattaia bei Este iPadua) »in, da» dem öfter,
reichifchen Idransalger gehört, well der Kustade sich geweigert
haben lall, die iiaiienische Flagge z» hissen. Sie aeranstattelen

,Tänze in den Schlaftsölen, überschwemmten den Park und die
,Teriailen in dichten Scharen, Abends Imsen die Earabinirki ein
und übernahmen da» Schlaft, — Die goldene Madonna aus der
spitze de» MailänderDam» «rhött Staistlberzug, um nicht durch
ihr Grsunkel feindliche Flieger anzuzirhen, Au» dem gleichen
Grunde werdenu»ch die graften Glassenfte, im Chor entfernt,
Uedügrn» sind nach dem Benczianer Bdrbild die werkvallften Ge-
möidr der Mailänder Brera « 1» Rassael, Bermahlung schan seit
einiger Zeit in Sicherheit gebracht worden,

Ram.  Der Has hat seine Residenz nach Florenz verlegt, da»
auch Sitz de, Hauptquartier, und de« Raten Kreuze» ist.

Kansta  n t i n ape  I, Auch der italienische Botschafter In
Kanstaminaprlist mit seinem Personal aus der Helmrvsse be¬
griffen,

WB na, K a „ sia n t i n a pei,  26 , Mai , Der „Tanin"
schreibt) „Das Italien van gestern Hut sich nur aus bie Diplomatie
gesiüftt. Die Italiener von heule greisen zu den Waisen, Dieser
Wandel stellt einen schweren geschichtlichen Fehler dar, da sich
Italien zum Feind« jene Zentrasmächle»»»gewählt ha», deren zehn-
inanatiger siegreicher Kumps ihre furchtbare Mach) bewiesen hat.
wählend die neuen Freunde von Italien überall geschlagen worden
sind. Aber der Fehler Itntien, wird zu einer vuell« neuen Ruhm«,
für Oesterreich Ungar» und Deutschland werden," — Der „Ildäm"
zählt die Niederlagen des Dreiverbandes ans und sagt) „Man kann
schon deute da» Schicksal des Uchte» Feinde« aaranssrhen, der im
Begriste ist, die Reidel! der sieben Möchte zu aerstürken, die ver¬
gebens gegen Druischland und Vesterreich-IIngarn gekämpft haben,"

Die Haltung Rumänien ».
Kopenhagen,  26 , Mai,' lieb« die Haiiu Rumäniens

nach dem Friedensbruch Italien, wird au» Bukare'i geineidet) Die
allgemeine Stimmung im ganzen Lande ist aerhälinismäftig ruhig.
Das glänzend« Waslengluck der Zentralmächt« aus dem russischen
Kriegsschauplatz, welch«, besonder» für Rumänien r,n Interesse
ist, hat ein» gewisse Bedachtsamkettgegen alle Abenteuerpolitik her-
aargerusen. Die Anstrengungen der Jnteraentianisten Rumänien
ln den Krieg gegen die Zenlrulmächte zu verwickeln, werden sicher,
lich vergeblich sein.

Die Haltung Griechenland».
Bukarest,  27, Mai, Au» Athen wird halbamllich gemeldet:

Da» Eingreifen Italien, in den Weltkrieg gibt Ihm zwei Möglich-
keilen und zwar eine Aktion gegen VesterreichUngarn und eine
gegen die Türkei, Ban der ersten Möglichkeit wird Griechenland in
seinen Entschlüssen nicht bestimmt. Wenn Italien daher nur gegen
die Danaumanarchie Krieg führt und seine Aktionen nur aus die
Adria beschränkt, sieht Griechenland keinen Grund, au, seiner
irühe- angekündigten Neuiraiilät hemuszuireien. Auch die vee-
iockcudei, Versprechungender Entente vermögen Griechenland nicht
zur Ausgabe der Reukralitöt zu bestimmen, weil dir Entente die
Forderungen der gegenwärtigen Regienmg nicht ersiillie und die
gewünschte Garantie für die Integrität de» Lande» nicht erteilte.
Wenn aber Italien seine Aktionen gegen Kleinasten unternehmen
lallte, die die Interessen Griechenland« berühren und gefährden
sollt», dann wird Griechenland fofort daran gehen, die Lage z»
prüfen und alle zu Gebote stehenden Mittel und Wege zu ergreifen,
um seine begründeten Interessen zu verteidigen.

„Da , «uropäUche Lhaos ."
Kopenhagen, „Berlinske lidende" bemerfi zur iialienifchen

Kriegserklärung) Deutschland und Oesterreich-Ungarn Hoden in
den aerlausenen 10 KriegsmonMen eine ansdaurrnde Angriffs- und
Widerftandstrast an den Tag gelegt, di» man kau!» für Menschen-
mägssch gehalten hat. Jetzt vergrößern sich die Anforderungen an
ihre Leistungskrastnach{eher Richtung hin. Wird die Einmischung
Italiens in den Krieg die Einieiiung zum Abschluß darftellen?
Niemand weift es, Nur ein» ist sicher) Das europäischeEhaas ist
in diese. Stunde wilder als bisher.

Etwa» van englischen„Augenzeugen".
WBa , Berlin,  26 , Mni , Das Ritzansche Bureau Hai am

"6. Mai in Kopenhagen folgenden Bericht des beriichligik» eng
tischen„Augenzeugen" über d!» Kümpfe bei La Bassee oerbreitet)

Nahe bei Pachthas Eanri de ia Baue lanb eine furchtbare
Szene statt, Ein sächsisches Bataiila » wallte sich ergeben, wurde
aber, als preußische'.’lrtiUeue die Absicht merkte, bl» aus den letzten
Mann van den eigenen Landsleuten niedcrgeschasteu, Dos Opfer
diese- Morden--, ries lebhaftes Bedauern bei der englischen In-
jantcri« herrar , da die Sachsen stet» weil ritterlicher und weniger

drulas als die Preuße» sind, Lu gleicher Stell« versuchten Deutsch,
in englischer Unisorm vergeblich, »e„ englischen Linien nah» mtoni[neu.

An »em ganzen Bursall>st»atüritch kein wahre» Wart. Weder
ist — iva, nur uns bedauerttcher nugrnbiickticher UntHmtnl, hex
Artillerie van der Lag» bei »er varderseen Linie hätte '
könne,- — deutsch» In,ant «rie »an den eigenen Kanonenl
worden, mch haben wie hier ad», sonst dt» sefge List nur,
un» mit Untsormen unser« Gegner zu bekleiden, Oder so» '
dem plumpen Erguß de» .Augenzeugen", der Barsöllt des«
die nie stattsanden, wie sie aber weitab vvm Schuft im
{unserer Gegner erzählt zu werden scheinen, etwa bezweckti
-Zwischen den deutschen Stämmen Zwietracht zu säen? Glauben
unsere Feinde wirklich, daft di« Deutschen uneinig sind'? Oder Hoden

.sie eiiv,- jemals Unterschied» gesuhtt zwischen den Hieben, die ihnen
prruftische Soldaten, und denen, die ihnen Truppen ander«
Stamme aeesetzten'?

»Ist, MU Aalst»,
Bon Earl Peter, >m „Tag".

Ich las vor kurzem in einer namhaften Zeitungskorresponde»,
«wo folg,!!»»«) „Wir groll«» auch Italien un» den IÄienchu nlcht
wegen ihrer Haiiung gegen UN», Ich glaube nicht, daß die» dem
Empfinden de» deulichrn Balte« im ganzen entsprich». Ich wenig,
sten», ,N!> weichen Kreisen in Deutschland ich auch in Berichrätzg
gekamn en bin. habe nur tiefen Groll und maßlose Verachtung
«ge,, da» Brigantenvalk südlich der «Ip»n gesunden und den
Wunsch, niagiichs, bald mit den Waisen an sie heranzutpinme», um
mit ihnen gründlich Abrechnung aus deuische Art zu husten.

„ Uuier Boil wird sich allgemein wir van einem Aldstruck erloft
gefühlt haben, als Italien neulich da, viel zu weitgehende älter,
reichliche Anerbieten kurzsichtig udlehnie, Wan kannte« Irklich an
da, iaiumsche„Ouem den» vul, perbtre, dement»«" denken, al« der
ilattenstch« Pöbel in und außerhalb de, Parlament» unterd« Füh-
riing eine» d»nnunzia- Du,eschen Angedenken, — anstng. da,
Deulschluu, mit Schunpser. ien za verungllmpsen, E, itz ken».
zeichn.nd für diese iiaiienische Baik»brw«gung. daft ein d'Annunziv
mst weichem sich kein deutscher Ehlenmann an eine Täsel setz«»
wurde, er,! Bursche, welch« seidst aar nullt daran »ent,, mit M'
Feld zu ziehen, darin die führende Rolle spielt, Deutsche Zettunaen
sprechen zwar von seinem anerkannt schlechten Ruf, aber sie haste»
es Rach,ur notig, seiner« enmlität die gedührende Verbeugung zu
machen. Ich fmbt nichts von Genialität in und an ihm, sanhern
halte ihn sue einen Schrisstteller van höchtten, miuekmäf»« r Be-
sahigrng, El ist edendurtig Leoncavallv— dem Kamvonillen
u, a, de. „Roland von Beriu.", - weich« sich edensa0. in d' r
gegenwarligrn Deutschenheste heroordrängi. Ein » olk. wtiche,
RUÜI7' *? "■Schapenhau« , Rielluhr,
Jtanfe, Iiulscht«, Mvmmsen, Alexandero, Humdvldl, Ruhard

~ {ws Tausenden hrrausg.rlssen- zu den Seinen««hart,
kann bic Kritik derartiger„Kust,„Heiden" kühl»nragen,

Uebrrhaup, sind« ich, j, mehr Srinde gegen UN» austreten, um
fa mehr Stal, olllen wir zeigen, selbst dann, wem» e» zum U»t« .

^ber ch glaube Nicht, daft Italien» verrat die
Wvgfchale dies«, Kriege, aus di» ««tt» uns« « Feinde, drücken
wird. Jetzt ist dir Zeit für die Türkei gekommen, alte tlnkid in
Iriri ’lie zu rachen. Und jetzt werben di« Italien« wohl auch
keimen leroen, welch« Unabhängigl«it»sinn de» frei«, «am«",
ftamt.-en in RordostzAsrika innewohnt, Unt« dem Schutz deoDchj.
bimde» baden sie ihre Kalauiaipolitik auch nur ansong» können.
Wir werden baldi-hen, wie weit Ist ohne diese Rückendeckung kom.men werden.» "
, , 2n Park, und vondon freilich wird man heute judelll. Stiti.
Id)»6 « old dal hier seine» « sten graften Sieg währendd« Krieg»,
errungen, » a, ihm in LissUdo» und «ihe» sowie in Takia nicht
geluripen ist.hat die britische Regierung in Rom errelcht. Für tu»
Miss»,»denL„e hat sied>» ttaiensch« Armee gegen ihre ehemaligenBundec-grnrssen aus die» eine gebracht, v v ^
. . . ist nicht nötig, daß uns duich die deutsche Preffe jede ve-
schm.ukung. die zum Beispiel ein Bursche wie »RlununPa gegen
un, schleudert, wiederdatt wird: da» heiß, d«n Auoländ« aiebzu
viel Ehre erweisen. Dagegen empsiehite, sich, je», MIftbandluna
van Deulschen im seindiichen AuKand sargsöttsg zu b« sthtK>, dam»

r' u,n ^äft züm schon bestehendenschlagend/ die » ag.
|* <üe »er «erechiigkeitam Tage her «beechuung zu höndhnben
verstehen und nicht unsere angeborene Sentimentalitö« omtst«
lasten, zum Schoden unsere» eigenen Boike»,

Wenn wir un, nun g^ ,n Treudruch und v« raf auch im
Süden zu wedren haben, ,a Hofs« Ich, daß der Furor ttutonicu«
W 1« ' b̂ tmllern Wucht geltend machen wsrd. Eine rühmliche
Geschichte hat Ge italienische Arm« bistang nicht hinten sich. u«d
van der „Ehre Italien» . von weicher dies« Tao, die Ghsstn« am»
und Mailand» widerhallten, kennen di« wohrhostiänrB̂ tker der
WelkgesMi. auch nchh nichts. Möge dim"M ^ gZch.« Zd°s deutsche Schwert in seiner oollen Schärfe kennens« nen. Wir
haben auch dies«, neuen Gefahr gegenüber da» vollste, « «traufer
in unsere bewöhrie Kriegst,itung. Aus da» Haupt d« v« räk«
komme da, Blut, welche, flicken wird! Sri «» daft die Ichsieqex
dumm gcnugsein werden) ihsVTruppen zu zerteilen, um in Sallk-
poli und in dr,i Feid«rn der Ehoggüigue ihren neuen Freundsr M
Helsen, oder daß ste ihre ganze Macht oereinen werden, uw-h«,
eigene Land gegen den seindiichen Angriff zu decken, Deutschland
wartet heute geGannd aus-die-Erfüllung d« alten « ortheschen
Mahnung) Der Sarle sind genug gewechselt, laßt mich auch endlichTaten sehen, -- -

folge de» «Hm».

Berlin,  Das Fürstenpaar Bülaw ist Mittu
eingeirasten und im 5>ot»i Adl« abgeftiegen, Mst
(amen auc» iiber 120 Deutsch», die gleichMIg insalge« , «« », . .
ausbruchea Italstn »« lasten halten, nach Berlin, — Fürst Blllaw
ftalt«e am Nachmittag dem Reschstaazlereinen Besuch ad, Spltfr
empfing« um« anderen Besuchen auch den de, UMerstuuGfekrr.
Gr, in Aumnärttgen Amt, Zimmermann, Der Fürst und die
Fürstin bleiben vorläufig in Berlin,
. **• Nachdem im Sauft de, geftri,
dem Befinden de» König, »Ine oerhöttnimnästig» "
lrelen war. oerschllmmeriesich heute infolge mmvwpyiiiniinm tftrutr m _ _ _
der Zustand de» Monarchen bedenklich, Äleichzeiiig m„
Wundkanal ein dunkelraier Fleck, Dielê Erscheinung« b M » «
sargnlssen wegen«ln« etwaigen Berglslung Anlaß, » egen « st.
ternacht trat »Ine Besteeung ein, Al» d«r «erhatzd heule morgen
von der Wunde enksern« wurde, wae der rate sfleck'am « undkanak
verschwunden. Trotz»erhälknl. mäftlger Besserung muß der Zu.
stund de» »onsg« Konstantin al» besorgmierregend betrachte» Iver-
d«n. Die Teilnahme der Bevölkerung de» ganzen Lande» tfl au-
sterord,Milch grast Da« Paloi, war die ganz» Rach» »an Tau.
senden umlage-t.

Japan such« wird« Arrunde.
Kopenhagen, !!?, Mai , Wie die Pel« »burg«r „Rowose

Wrem,a' au, Tokio meldet, ist ln dem japanischen Parlament«in
von einem Drittel der Abgeordneten iiMerzelchnrlerAntrag eluge-
nangen, der dl» RegKrung»m « lederherstellllngsreüudschastlscher
Beziehungen zu allen europäischen Elaolen (d, h. ln diesem Falle
z» den Zentralmächle») ersuchst

Lolasbericht« u. üassaiüsche Vachüchten.
Dlehr sch, den' 27, Mal l'«I»,'

' Der Borschuftoerein ln Bledrlch,  f , « , m, b, H„
hielt am Dienstag seine Generalversammlung ab. Mit warmen
Worten widmet« vorstandsmitgiied Kassterer Hatzmann dem »« .
starbene» Barsitzenden, LandlagmibgeardnetenBürgermeistera. v.
Wolsf einen herpichen Nachrns, woraus Paesiand. mitglked und Mit¬
glied d« Handelskammer Hassendach den Verwattungoderschker¬
stattete, aus dem wir saigende, eulaehmen) Der >m sichre 1114
eingetretene Kriegszustand lieft für die wlrtschastttchen Berhästnlssf



,ml«rer in«tr <n und Wetter« , Helma« dl» schlimmste besünhten.
auicklicherweise«»doch sind dt» » Mlnttuflunt«« unstre. « ir«schasw.
,icn» wird) den » ritt bei weitem nicht in dem Maßeeingetrelen.
is wohl zu erwarten war. »bgl«>ch man sich naturgemäß «in end-
,Ni« a Urteil darüber letzt nach nicht dildn, mancher
-choden wahrend de. « ri« e, und in^ ander» nach demsttben nach

In, » treten wir«, »er nicht »«rau,Machen mar.  vieBeun.
itiigunf de» Publikum» namentlich aar dem weiche zu

Grützen Abhebungen »an « onkguthaden lührte, hat st» - »« bei
„« gcutgt , jedoch nicht berartia. daß wir dadurch inernstlichever-
eqeicheilen tzekammen wären. Air konnten daher in jenen krttijchen
!<M in allen denjenigen Lütten , « a wir °»n ein«n « irNichen
5,-dars der adgejarberten«beider überzeugt waren, »olle « »»>
.iiiung leijien. ohne von unserem»ündigungerecht<b«brauch zu
lacken und waren auch nur an einem einzigen Tage genötigt, un»
re eignen Werlpapier» »nn über 200 000 .« mit 30000 -K bei der
!>,ch. tank deteî n ,u las,« , , « u, dt» beiden Kri'Z« ^ ' "'" FL

m.^ unh den » or& Jrrrtn tzM ^ owi. |» £ * 5 »

iSSBtttB» M» "“äSSs : I£m M;« SÄÄ -ÄSÄÄW :|rM; **m-**w. %—E5
S.'Äi ’" 4 ÄrÄ

, . . . .
bei ihm oof. <kr gestand ein. geldpostoatele mit Zigarren und I 27. Mai. ,l'/i Uhr. Wilhelmr »ll. Ende nach VI, Uhr.§,°k°iode.die NNhiesig»Absender znrÄgîng.nwaren.UN,«. ÄMat.7.Uhr,Aida. . .agen»u haben. Der « ngetiagte behau»««. he,tte. « habe die I - - .

terschlaanngen au» Hunger»« übt, er habe angenommen, »a,
, tißwaren in den Paketen seken. bi. Zigarren habe er geraucht, v»'IOverftaatsanwalt beantragt»«egen den bi«her unbestrasten lugend'
INichen Miss«»,er. der di« Soldaten um ihre Uiedesgaben gedeachr.
' » Monate«üesängni». Da» Gericht verurteilte den Angeklagten zu

3 Monaten Gefängnis. ^
, Dubenheim. Eine enorm reich, »irschenernte. wie sie weit-

>hin von keiner Gemeinde erreich« werden durste, steht hier IN
sicherer Aussicht. In guten Jahren erzielt nra» hier au, rerI _ IL.ii «Lu- <nn nun ^Jĵnnhn»

«btzllchw Tßeatee»
lMMNIGutt, *| M rin« —»«. AbLndirnä , M

tzlaslbanz-Ihaateet» M_
' Donner»,aa. 27. Mai, 7 Uhr. 2. GaM»t«l d«» t> « em»-«n>
' irmble» vom Ttadttbeatrr tu Hamm: Wie eM» m Mat.

Srcila«. 28. Mai. 7 Uhr. :i. OJnH<ol. l de».5 M !" " ^E«»bt«»oom Siadiiheater in Hanau: Me einst iat Mäi.

„nb trotzdem erst jetzt unIere AbstVatzartniten bewältigen konnten.
7er« ejamtumsatz ist gegen da, « arjahr um .>na .rlng», °us.»».«
Millionen zurück»»»-», ««. Der « «n̂ winn ermäßig sich insolge

geringen Ergebnisse» der Zlnsen-Einnohmen von «» 700 aus
,!HOO«. An» diesem« «»gewinn wurde belchlossen°»»,uwer,«n
,.b»n einer Zuwendung»an 7773.«t zum Meserveiond», 30i>0 .tt
,,„n Speziaireseroesand» und lOOO.« zum Un«rstützun«»s°nd» für
„turnt, de» « erein». tkbenlo wurde die verleittm, einer Dividend»
tuiu5'-i Pro,, aus di» dividendenberechtigtenkbUtglreder-Guthabe»

chlos en Den, Vorstand wurde iknliaffun» en«t>. Ein Antrag
E der Berjammiung. mi, Rückst» , aus den »r eg«,u,tand d «
Dividende noch weiter heruntnzuktzen «M, di' « ' I-r°.n -n>.
n,rechend hoher zu datieren, wurde abgelehnt, nachdem vor,«an»
'„dAussichtsrat erklärten, berett» die dar« den««»̂ zustand ein-
N'lretenen besonderen Verhältnisse beruckstchtig« zu hab' N. Au»
k,r Versammlung heran» wurde serner ein» orschlag»' " acht, von
tem zur « ersügun, der GeneralverKmmiun« ĝ tenen » chrage!«>» Mark sür Unterstützungenvon Angehörige» der im Feld« ge-
illenen Mitglieder an. zunHrn Der vortzhla, wurde-nzmom-,en Ebenso wurden genehmigt die berett« gemachten Zuwen-
I'ngen an den Ort«au«,chuß sür »rl., . sur,°rg» 400 »r. i. °.r.>n
am Raten «reu, l»0. sawt, d«n Allg.m.in«n » en°N-nßhast. °.r.
and ,u Zwecken de» Roten « reuze», der vstprenßenhllse und «ur
tlaß-Loihringen zusammen 100 ^t. Die klnzahlder Mtgleder

,iea um 21 aus «0«. vir aU»scheidend»n Aullichtsratsmitglieder
-lahtv.«ausmann «ruft. Stadt». Landwirt Georg Schneid,r und
'rlsaerichtslchösse Architekt Gustav Schnorr wurden wilder,»wählt,
t„stelle de» »erstorbenen Bürgermeister» Aolss würbe «onsmann
Idols Hermann! in den « ulstcht. rat gewählt. Die csinichStzung-.
ammillion wird durch Wiederwahl wie bi»h»r »on den Herren
iausmann Friedrich Müller. StaRra, Stnrl SUtsti und» ettrhänd er
„inrich Schmoelder, «bilde«. Rach dem Berichte de» Aussich«»-
ate» hat die oom » erbanboreoisor vorgenommen« Prusutzg Be-
mstandung«, in der G^chast. sührun, und d" verwa,tun, nicht
'rgeben. Die Unterlagen sür Bilanz and «»»stände wurden in
ester Ordnung desunden.

' Am Dtenotag abend gegen7 Uhr Vig di« Pionierkom-
Ia qn i«  der Jungwehr Biebrich, unter Führung«hre, «echn. Lei-
tt» geitw..Leutnant Ra» na» dem gort« iehler, um die dort oom
bionier-vatl . 23 au», «baut« » »rieidi,un,»stellun, zu besichttge».
-oniiiich» Schützengräben. Unterstände»sw. eingehendb».
ich,lg« »Nb mi« ihrem Leiter aus da» genaueste besprochen. U. A.
mürbe» noch A,«verhaue. Dr-HIHinderni»' . Schanz,ö̂ e. Hürdt".
Maschinen»sw. gezeiot. Zum Schluß wurden noch Wnenwerser.
„iursgeschosse. Leuchtbomben usw. vor,»führ«, «egen si>» Uhr war
die«vn.pagnie wteder zurückgekehr«.

> « ,l einem Anwohner der Wie»bad»ner Straße wurden in
den letzten lagen au» der Wohnung<00 di» 3ÜUM- rk ge-
»ohlen.  Al » Täter kommt«in Dienstmädchen in Betracht, da,
plötzlich verjchwnndenist.

- In der Adolsstraße waren kürzlich, wie wir schon meldeten.
40 Mcr« gestohlen worden und zwar handelt«, sich uml einen
armen«necht. der sichM »» * »tro, («u«t «rfport » <« P<"
!t>ei ha« nun den Tä ««r in der Person eine» MUbedienstetener.
mittel «. der sich sür da, Geld neu b„gekleidet hatie. <kr wurde
iestgenommen»nd in»« Mt»,er>cht»,es°tz,ni» zur Untersuchun^chas«
iibersührt.

' Mi«den wärmeren Tagen kann man wieder beobachten, baß
sich hrvxtsächlichhalbwüchsig» Jungen im ossenen Rhein
>' a deII. Wir warnen daoar, da die» nicht nur verboten Ist und
sich die tkllern Strasen zuziehen, jonde-n da zu leicht dadurch UN-
glückosälle entstehen kännen.

' Krieg und Ga  stwi r t Icha st»  gewe r b e. Da»
preußische Ministerium der össentlichen Arbeiten hat angeordne«.
daß in den Speisewagen der Durch,an,»,üge. mo bi. her gemein
iaine Mitatgejsen mi, 3 Gängen nebst» utter und »öje «ür » Mar,
verabreicht wurden, künstt, nur «kssen mit 2 « iingen ohne Butter
and «äs, zum Preise von 2.30 Mark hergestellt» erden. Dpmlt
da, diese« Ministerium wieder »l»,n neuen » eweig seiner oer-
liändnievollen Mitarbeit an der Lösung der Dollternahrungosraae
gegeben. Möge dieser Erlaß nun auch»orbildlsch sur da» « aft-
wirtschlistsgewerbe, besonder» auch in ' den Sommersrischen»nd
ÄadevrtkN, wirken.

wc. wie»bade». In den letzten Tagen sind drei Burschen durch,
gegangen und dabei haben sie ihren Arbeitern Pettäge »VN3V di,
35 Mark mitgehen heißen. — In Hatte wurde»in Mann verhastet,
der verdächtig ist, seiner Zeit hier den Raubmord in der Jahnstraße
verübt zu haben.

— Königliche Schauspiele.  Morgen Freitag beendet
Herr«cmmersänger Leo Sle.zak sein kurze» Gastspiel al» Rhadame»
in Verdis Oper „«Iba"; al« Amneri» gastiert Fraulein Frieda
Schreiber vom Hostheater in Schwerin. )

Reudors. Im »loster Tiesental. wo er seinen Lebeneabend
verbiachte. verslarb der sriihere Psarrer von Hattgarten. Peter
vousena».

Aüdeeheim. Anscheinend durch Unachtsamkeit von « u,sl»,l »r»
atstand am Dienstag aus dem Niederwald unweit de» National-
enkmcls ein Waldbrand. Der ganze Bergrücken bi» zur Rossel
iar i» dichten Oualm gehüllt und besonder» gefährdet war auch
ie berühmte Weinlage„Rüdesheimer Berg". Erst nach ange.
renglester Arbeit war e» abend» gelungen, de, Feuer« Herr zu
,erden, nachdem»ine Fläche von 2 Hektar vernichtet worden war.

Kronksurk. Der Wäldchesta« wurde diesmal nur dem Rainen
ach geseier«. Zwar hatten viele Geschäste am Nachmittage mirder
etchli. se» und im Walde ergingen jich viele Leut», aber ein sest-
lche» Tiribcn entwickelte sich naturgemäß nirgend«.

— Bei den hiesigen vezirkokommando» und Ersatztruppenteilen
isäie» sich Hunderte von « rieasskeiwilligen— darunter Personen
iü Alter von über 50 Jahren — gemeldet. Manche von ihnen
mtzerten bei der Meldung den bestimmten Wunsch, nur siir Italien
vawenbung zu sinden.

inmi i«;». v» . v-Y— .
«lrschenenite weit über »00 000 Mar, Einnahme.

«rruznach. Seldstanzetg» erstattete der S. ,cha„«suhrer Rath-
macher wegen Unterschlagungen»nd Darlehn,s.chw,ndelei»n in Höhe
von«0000 Mark.

MMMMWMM - MMWW « « »

Anzeigen-TeU

verMschttte
Berlin. In einem Lâ rschuppen der Deutschen Konservie-

rungsgesellschas« sür Nahrung«, und S' nußmitlr, m. d H. zu Ma-
rlenselde entstandD>en»Ia, nacht plötzlich ein Feuer, das sich mit
großer« ejchwindjgkett über die ganzen Schuppen und di« Nach-
barschuppen au»behnte. Die in diesen Raumen lagernd» seste«on-
seroierun,,masse, di» den Namen Jela führt mid zur Hattbarma.
chung von Räucherwaren dien«, löste sich durch da, Feuer zu einer
Flüssigket» aus, die brennend di« « egend überschwemmt», vpn
den Feuerwehren wurden Graben «»zogen, "" °en Brand elnzm
dämmen. Sa gelang- . di. Bureauräum« und da» Jabrikgebände

I ,» re,,«» Der Lagerschuppenund ein Kohlenbunkersind oollftan.
'dl, zechör. Der Wrialtzhaden beträgt unĝ ähr >50 000 Mk.
Der- indirekt« Schaden ist vielleicht doppelt so hoch zu oerantzhüa.

-gen. da viele Bestandteil» der Konservierungsmastenur sehr schwer
wieder zu beschatten sind. ^

Buntes Allerlei.
Marbur» Au» der hiesigen Erziehungsanstalt haben sich4

Mädchen heimlich entsernt. di» bisher noch nicht wiederergri„en
werden konnten.

psarzheim. Auch in Pjorzhcim gibt es viele Aaliener. auch
lWehrpflichtige, die »am Krieg nicht« wsten wollen. Sie haben sich
>nicht beeilt, nach Italien zu koinmen. sondern wollen hier bleiben,
lselbst nenn sie in Gesangeneniagern,es«, »halten werden sollten.
Sie begreisen nicht, warum und weshalb sie gegen Deutschland, wo
e» ihnen, u«ging, kämpsen sollen.

Zn Magdeburg wurde die 73 Jahre alte WitweM. Ulrich>»
ihrer Wohnung, Hohepsorte-Straße tb, ermorde« ausgesunden. Die
Leiche wie» drej. Stiche aus. Dem Mord ist anscheinend»in Kamps
vorausgegaistM. Dt« Behälter waren durchwühlt.

An Alscho«»»>sl»ntz gestorben ist in Berlin die ääsährige Frau
eine« km Felde stehenden Mannes. Sie batte«» Tönnchen einge¬
legte Heringe gekaüs« und davon gegessen. Di« ISlahrig» Tochter,
di» «brnsalls daoon gegessen hatte, erkrankle auch, ist aber
wieder genesen.

pödelwlhmih in Sachsen. Der 70iährige Gutsbesitzer Steni-
pHardt aur Preget wurde durch eine gefälscht« Einladung zu Ver-
s:wandten nach Pädelwitz gelockt und dort von dem Hils»br>es«ra»er
^Gabler erschosten. Der Mörder wurde verhaftet! man fand bet ihm
"noch da» geraubte Geld.

Wien. Der seinerzeit in der vessenllichkeit viel genannte
Landstt.rms»'dw»bel Franz Bachinger. der stch widerrechtlich al»
'mit dem Eisenten Kreuz detoriert au«gab, wurde wegen Betrüge»
zu sich» Monate» Kerker« verurteilt.

Häuft?Mcbricktr«.
vrprlchrifVM

Au» den heutigen Lerlsnrr Morgenblätlern. »
sPrioattel«, ramme.)

Berlin.  Dem „vorwärts" zusolge habe» verschiedene Par¬
teien de, Reichstage, zu der Frage noch keine Stellung genommen,
ob die im Reichstag« zu erwartenden Erklärungen de» R»ich»kanz.
ler» über den Kriegszustand mit Italien beantwortet werden oder

i nldl, !Berlin.  Im „Tag" wirs« Professor Schiemann bi« Frage
paus, wem von den gegen UN« Kriegführenden die Palme zukomme
' im Wetteiser von Tuck,. Himerlift und Trenlosigkeit. Er gib« zur

Antwort, Italien ist der-Judas unter den Alliierten, schlimmer als
di« englischen Pharisäer und schlimmerM» der amerikanische Pi¬
latus. Die Palm» gehör« Italien.

i Berlin,  vom 20. Mai ab wird laut „Voss. Zig." die nach
.Italien bestimnite norwegische Post über England geleitet.

Berlin.  Der „Avant," ist der Beschlagnahme versnllen.
FranzösischeBlätter wollen hierzu wissen, dao Blatt habe be.
stimn.te Summen genannt, durch die sich Salandra und Sonnino
von Frankreich hätte» bestechen tasten.

! Berlin.  Wie die „« vssische Zeitung" au» Jnn»bruck er-
sährt. ha« an, 25. Mai die zwangeweis» Räumung der Stabt
Trient begonnen. k .

Berlin  Berjchiedene Blölier erfahren aus Wien, da»
Rußland sowohl in Sofia al, auch in Bukarest präzi, sormulierte
Anerbietungen de« Dreiverbände» gemacht habe, die jedoch zurna-
gewiesen worden leien.

i Berlin  In einem Artikel über das Notministerium in Eng.
-land sogt bn» „Berliner Tageblatt"; Die Bildung der seltsamsten
"Regierung, die stch je einem Parlament vorgestellt hat, bedeute«

da» Ende der liberale» Aera in England.

Poliielverordnung '
belressend den gewerblichea und hanhelt̂ rkehr mil Nahrung-

und GenußmIIIela.
' Aus Giund der 8H 137 und >30 de, Gesetze» über die allste.
)nieinc Landesverwaltung uom 30. Juli >803 lGes.-S. S. Ittä). Und
, der 88 0. » , >2 und >3 der' Verordnung über di« PolIz»iiK«wal>
si tuufl in den neu erworbenen Landesteiien»am 20. Sepien;der kslstl

tbi.-S. S. >520». wirb zur Regelung de, gewerblichenun» Handel».
verkehr» mi, Nahiu»«»- und Genußmittel» sür den Umsa», de»

.Regieiungsbezirks Wiesbaden mit Zuftotzmuiig de» B«ztrk»aud.
schnsse» solgende Polizeioerordnun, erlassen;

,\ . Eeschästsräume.
- 8 1 Räume, in denen'Nahrung,- und Genußmiltel zubereite«,

, austrwr.hr«und seilgehalte» werden, mästen, soweit die sachgemäße
IlBehrndiung der Nahrung», und Genuß,nittcl dem nicht«ntaegNi.
I.steht, irocken und leicht zu lüften sein. Sie sind in gulech ballstche»
' Zrisiand, sauber und tuniichft frei uon üble» Gerüchen zu halten.

Sie dürfen nur dem eigenttichen Äeschäsiszweck dienen, ai» Wahn-
ober Schlasräume nicht benutzt werden und mt« Ställen und 7lb-
.„ktuulagen nicht in direkter Berbindung stehen. Nicht dahing».
hörige. Gegenständ», insbesondere Belten. Kleider, Wäsch» utzd
allerlei Gerümpel bürse» in Ihne» nicht ansbewahr« weeben. Auch
sind in Räume», i» denen Eßwarrn zubereite« und »erkaust ivier-
dhn, Hund« und Katzen nicht dulden. Ausgenommen tztero»,,
sind jeboch Räum» von Gast- und Schankwirlschasten, dt» dem Per-
,Ithr de» Publikum» dlene». .
1 »2 . Räume, die zur Zubereitung oder zum Berkaus und Feit.
I hatten von Fleisch waren aller Ar« sowie uon solch«,, Nahrung« Lntz
tGenufchiitteln dienen, die ohne behindere weitere Retnlguug ober
uZuderöttung verzehr, zu werden pstege», müssen ein«, adwasch-

duren Fußboden haben und unmittelbar von nutzen genügend Licht
ntld Lust erhalten. Sie und die in ihnen besindtichen EKirtchi.
iungen und Gegenständ» z»r Ausftellnng uv» Waren müsten sa be-
chassen sein, daß sie leicht gercinigi werden können. -

i 8 3. verdorben» 'Nahrung», und Genußmittel dürsen in den
zur itziiiellung, Ansbrwahrung ober Feiihailung von Nahrung»»
mittelr dienenden Räumen nicht ausbewabrt werden.

13. Geräte ns>».
Ii 8 -> Alle sür di» Zubereitu», . Verpackung, Besörberung, Ans.

bewechnmg>mb sür die Abgabe von 'Nahrung»- und Sennßmitteln
, an das Publikum dienende» Gerat», Behälter, Umhüllungen,
I Unterlegen sind in gutem und sauberem Zustande zu hatten.
' <. Sehandlun, »er Nahrung- »nb OtenospnAtel.

8 5. Zum verknus gestellte ober seilgehallen» NäbnM« . on»
Genußmittel stnd bi» zur Abgabe an da« Publikum dtrurst hu I».
handeln, daß ,i» vor gesundh. it«,chädlichen aber eketenegenbrnsBee.
unreinignngen. namentlich durch Hunde und andere Tier», bewahrt
bldbeiK ^ außerhalb de» Hause» nach der Straß« zu ««.

| stellte cder gehängte Nahrung», und Genuhmtttel. natnenlltch
Fletsch von Wildbret und geschlachteten Tieren, dürsen. saweitW
Ausstellen aber« »«hängen nach den gett-nden Bestimmungen» «««
haup, zulässig ist, türlliche Straße,ipolizeioerorbnungrns, kBit«
ekelet regenden Anblick gewähren.

8 7. Au»geschlachtet» Tiere und rohe» Fleisch dürsen aus
össenUichen Straße» und Plätze» nur mit «in«,» reinen»nd waich-
baren weißen Tuche verdeck, beiöraer, werben. Di«„»ur BchöiM
rung veinenbeien Fuhrwerke und andere Behattniste sinbsauber zu
halten Auch dürsen ansgeschlachte«, Tiere und rohe« Stelw» nur
Io getraarn werden, daß sie«egen verührung mit den Kopshagsen,
Hals und Nocken sowie Mil der Kieidun, de, Träger» durch
saubere, ,vasck,bare Hüllen lUeberlleider, Kappen, Schür,ens ge-
schütz^ Nahrunas- und Genußmittel, bi« ihrer Art undB«.
Ichassrnhei«nach leicht Verunreinigungen ausnehmen können, müssen
in uirdeschrlebeliem und reinem Papier, da» anderm Zwecken noch
nicht gedient hat, verwoaen»nd verpackt werden, Stnselltg, Ans.
drucke mit Angabe der Firma und sonstigen der RestaiNe dieneo-
den Bezeichnungensind jedoch zuiässi», _ ,

8 «, Umherziehende, , Lumpensammlern und den Personen,
die Äntchen ober roh« Felle im Umherziehen sammeln«de» t*
stehenden Betrieben mit Lumpen, Knochen oder rohen Fellen
handeln, ist es verboten, bei Ausübnng ihre» Gewerbebelrielle,' r *\ --. e_ _ L.fcl... UIa[4. unk (BfciMitrontnn (mt Ml nma

Wieder eilt englisches Linien¬
schiff in de« Grnnd gebohrt.

WB na, tionstantinoprl , 27. Mal. (Mrl-
düng der Agence Milli.) Da» englische Linienschiff

:.Masestir"»st heuie früh vor Sed iss.Uahr in den chrund
s gebohrt worden. — Die vorgestrige Versenkung de»
I'. Irinmph- ist nach amillcher»arklscher Meidnn, dnrch
|*cin deutsche» Unterseebooi herbeigesllhri worden.

s.Masesttc" «st im Jahre 1805»rdaut. hat eine Bestückung
43 Geschützen, 15150 Tonnen Wasserverdrängung und 757 Man»

UBesatzung.» _ _ .

. . «efffMcher lvettervlt«ft.
Äff'Ä I1 Wolkig,.racken, «.rtolUW,«W,nd.. ,

Ularlti ms Mr UnmsfiUi
Main,. Am5. Juni soll im vssizierskasino ein Wohliöiiglett».

tec zur Schaltung einer deutschen Mod» adgehalten werben, »ü bei»
die ltzretzherzogin van Hessen ihr Erscheinen zugesagt ha«. — Zu der
Mordtat des wahnsinnigen Brauereiarbeiter« weiß der Mainzer
Rs«. Anz. »ock, zu melden, baß der Mann die st» Idee hatte, »sn
ueues Geschütz ersunden zu haben. Er glaubt», daß sein Sah« sei»
»tkheimni» verraten hätte und i» diesem Wahn« Hai er wohl die
jchanerilche Tat ausgesühr«.

. Straskammer.  Der I7saL' jge Wilhel,». Mametẑaus

zur Veräußerung bestimmte'.'lasch, und «tzware» mtt sich zü Me
ren ober mit Lumpen. Knoäie» vder rohen Fellen in benseihe»
Näu»,e» nuszubewahren.
I> Darschristensür da« persanali», Verkehr mtt Nahrung», »ob

Sennhiniltel».
8 >0 . Unbeschadet der Borschristei. zur vekiünpsun, üdrrtrqg.

barer Krankheiten dürsen im Nahrung», und » rnnßmUPUBtttchd
keine Personen tätig sein, die mit nästenden oder ettkigw« tw-
schlagen. Geschwüren oder euernden Wunden an den unbevelnrn
Käepeneiien behoste, sind. ^ . ,,, , , . _

8 11. Den mit der Zubereitung und de,» verknus oder Feil-
halten von Eßware» beschäftigten Personen ist da» Ranchpi.
Schnnpsen>,nd Tabakranchen bei ihrer Beschafttaung verbot«»!,
auch haben sie sich besonder» retnltch zu halten. Ar ausretchend«
Waschgelegenhell und Handtücher bat der Geschäsipinhader Sorg«
zu «regen. ^  vorschristen für da» Publikum.

8 12. Hunde und andere Tiere dürsen in die dem Rahrunü».
miltclverkehr dienenden Berkaussräunie nicht mttgcdrachlwerden.
Die den, Verkehr des Publikums dienende» Räume in Gast, und
Säicnkwirtlchasten lind von bic,er Borschrsti ausgenammen̂

i 8 >3 Das Belasten der zum 2i«rkau> aueliegenden«fruchte.
Back- >.nd Fie'schwaren»nd sonstiger zum Genuß serttg gestellter

s 'Nahrung», und Genußmittel seilen» der Köuser Ist oerbvten ritt»
.bars von den « erkäusern nicht zugelasse» werden.

8 14. Die Entnahme von Kostproben uon Nahrung«. Mid Ge-
nußmittcln seiten» der Käufer ist nur Mit sauberen Gläsern,

>Meilern, Gabeln oder Läiieln, die nach jedesmaligem Gebroaw
' gründlichz» reinigen lind, gestaiiel. Zniässta ist auch»er Gedrainß

»v» sanbcrcn. vorder zu keiueui anderen Zweck gedrauchtenHolz-
slädchen, di» nach einmal,ge»>Gebrniuh zu »ernlchten sind,

i-'. Veraniivorllichleit.
s 8 15. Für die Besolgun, der bevorstehendenVorschrift«, sind,
s ioweit nicht andere Personen ausschtteßttchin Frage-kämmen, fg»
e Wahl der Gewerbetreibende als auch die von ihm oder seinem Ver-I treier benustragten Personen>m Siime de» 8 181 Absatz1 B*r
l| Reichs-Gewerbeordnung verantwortlich.

(!. Paltzeilichr Dein,niste.
i1 8 16 Außer den, vsrkehr mtt 'Nahrung«, »nd Genußmittel»
j nach Maßgabe des Gesttze» vom >4. Mai 1870 lR' ichsgeletzbta«,
I. I87.-/ D. 148 ffl.) unterliegen auch die Zuderettung, dl« Ausbewah.
I rung. du» Ausineste», da» Auswägen und die «eförderung b«
I Nabrunos- und Genußmittel de» palizellichen Beausstchtigung.und

den>«e,;äs, auch alle Räumlichlette», Etnrichlungen unß üteräw,
welche der Zubereltun«. der « usbewahrung, dem«usmetzen,-dem
Aus»ägen>md der Bcjvrderung derselben bienen.



i - ®*i ®<Q,ll*,n  unl >€ a(f)D(rfltinbigtn fffr Polizei lind daher be-
l»A. olle nach Absaft I in « eiroch« konimenden « änmiichkeiien
wahrend der ortoüblichen Geschästrzeitund, wenn der Betrieb ,u
einer anderen Zeit au. gelldt w„ d, z, « . in Bäckerei«», nach inner,
h<lld rieler Belriebezc» zu lieireien. Die Inhaber bicfcr 'Jtduni.
Ochtciten sind verpflichte,, den üiniritt in sie, die Entnahme einer
Prob « oder di» Revision zu gestatten,

II , Strasen,
8 17, Zuwiderhandlungen gegen die « orschristendieler Pali,

zeiverordnuntz werden, loweit nicht nach den allgemeinen Strasg«.
sehen »in» höhere Strafe verwirkt ist. mit Geldstrafen bi» zu Oll
Mark, an deren Stelle in, Unvermögenssalle entsprechende iiaft
.tritt bellrast,

,1. Auvstihiungvbeslimmungen,
8 18. Bestimmungen, die dieser Polizeiverordnung entgegen¬

stehen. trerden ausgehoben.
Di« Bestimmungen bestehender oder noch zu erlassenderPoti-

zeiverordnungen über b-n Berkehr mit Milch, der Strahenpolizei-
verrrdnungen, der P >, zeiverordnungen über die Benutzung von
ässentlichen Schlacht- und Biehhösen, sowie die Bestimmungen der
Palizeivekordnungen, betressend Einrichtung und Betrieb der
Bäckereien lind Fleischereien vom tii, April 1907 und vom 3. Ja¬
nuar 1910, 30. November 1910. 9. August 1913 «Amtsbl, 1907, S
8 und 1910, s , 8 11«. und 1913, 221) werden durch diese Polizeiver¬
ordnung nicht berührt.

8 19. Dies« Pollzeiverordnung tritt mit de,» läge ihrer Bcr-
«ssentl'chung in Krast,

8 20. Die Polizeiverordnnng vom 30. August 1893 iReg.-
tztmtsbi. S . 371), betreffend da» Mitsühren und Ausbewahren von
Nasch, und Ehwaren durch Lumpensammler wird hierdurchousz«.
Hoden. . .. . ..

Wierbaden, den 18. Februar 1914.
Der R«gi»runa»präsidenl.

I , B.: v. Gizizcki,
(Fr . I. 11. M. 1883. 1V/I3 .)

Wird veröffentlicht,
' Wiesbaden, den 10. März 1914.

Der Königliche Landrat.
J .-Nr . I . 837. von li e i m b u r g.

Betr .i Tuberkelbozillenhollige Milch.
In der Kuhmilch sind von anerkannten Forschern nach erprob-

tcm Vrüsung»versahren wiederholt ieben»sähige luberkelbazillen
nachgeirielen worden.

Solche Milch kan» der menichlichen Gctunbbeit schädlich wer¬
den und insbesondere bei de» Kinder» Darmschwindsucht Hervor¬
rufen. Diese Olesahren können jedoch»ach zahlreiche», in dem Ber-
liner Institut für Jnsektionskrankheitenbi» in die jüngste Zeit wie¬
derholten Kochversuchen leicht und vollkommen dadurch beseitigt
werden, dah Milä> und Sahn « vor dem Oienusie0 Minuten lang,
am Ztorckniöhigsten in einem irdenen, innen gut glaiierten, bedeck¬
ten Kochtops» im Sieden lAuswallen) erhallen werden. Für Ber.
Hütung de» Andren»»»» und Ueberkochen» muh die Miich iSahne)
von Beginn de» Aufwallen» bi» zum Entfernen vom Feuer hin
And wieder gerührt werden.

Br »stehende Mitteilung über die Berhütung gesundheitlicher
Nachteile, welche durch den Etenuh tubrrteltgxiNenhailiger Milch
herdeigesührl werden können, wird hiermit wiederholt zur allge-
nieinen Kenntni» gebracht.

Biebrich, den 3. Oktober 1914.
Die Polizeiverwaltunq. Bogt.

Bett , Grenzsteine ln der Stadlgemarkung.
Nachdem»in groher Teil der Feldmark neu au»gesteint ist, er-

scheint»» ersorderlich, die inlerelsierte» Kreis« iLandwirte. Pächter,
deren Bedienstete) aus di» Schonung der gelegten Grenzstein» hin¬
zuweile». E« ist sestgestellt worden, dah gerade in den legten
Jahren in der leichtsinnigsten Weise, besonder» durch Bedienstete der
Landwirte, mit den Grenz,eichen verfahre» worden ist.

Die Feldlchuftbeamte» sind angewiesen, jede Berlegung ber
>9r»nzsl»lne, Grenzzeichenzur Anzeige zu bringen, daniit der Be¬
iressende, gegen welchen da» Stratversahren nach 8 274, 2 de»
Reichr-Stras -Keseg.Luche» eingeleitet wird, für den entsprechenden
Schaden haltbar gemacht werden kann.

Die betr. Strafbestimmungen lauten:
8 274- de» Stras-Geseh-Duchco:

»Mit Gesängni», neben welchen, aus Geldstrafe bi» zu drei,
lausend Mark erkannt werden kann, wird bestraft, wer

»inen Grenzstein oder ein andere» zur Bezeichnung einer
Grenz» oder eine» Wasiersiande« besiimwies Merkmal i»
der Ablläit, einem anderen Nachteil zuzufügen, megniiu.ut,
vernichtet, unkenntlichmach,, verrückt oder fälschlich feg,."

8 378' de» Slros-Gesetzbuch«»:
»Mit Geldstrafeb>» zu «inhundertsünfzig Mark oder mit Hast

wird trftraft:
"er unbefugt ein srenide» Grundstück, einen ösfentliche»
rker Privativeg oder einen Srenzrai » diirch Abgraben oder

' Abpilügen verringert "
B -, brich, den 7. März 1911.

_ Die Polizeioerwalt,,ng, Bogt.
Brotmarken.

» £ '* ®u »gab» der Brotmarken fiir die nächste Woche vom
31. Mai bi» einsä,liehlia, 8. Juni d«. I ». erfolgt nur am Montag,
den 31. Mai , oormillag» von 8 bi» 12!., Uhr und nachmittag» von
l '. i bi » 8 Uhr , wie bisher in der städtischen Turnhalle , Kaiserstrahe , ,
für die Waldstrahe int Polizeibureau. Die Ausweiskarten sind
stet, mitzubringen. Nicht ausgedrauchte Brotmarken werden in,
Rathau », Minimer Nr 19, zurückgenom»,en und aus Berlangen für
,e 2 Stuck 8 Psg. vergiitek.

Biebrich, den 27. Mai 1915.
'_ Der Magis trat . I . P .: Iro pp.

Städtischer Nartofteivertauf.
v <r nächste Uartofseloerhaufsind«, Zamitaa , 29. d». Mt».r.üL B0n8- 12 Ul|t in d«rherzog.Fdolfschule, Eingang Mühlstrah«

statt.
viebrich, den 27. INai 19,5.

Der Magistrat 3. v : Iropp,

'SÄ* 1-"* "JfTRS

J «*. « ledded »», Qranienftrahe 94.
t -- -« «,i » z, oenreien In Siebrl»
durch die Firma : Richard Heuchert. Wieghadener Strati » 190.

in Bieb-» . » » Klei » , « ietldade » , Frtebrichlirahe 43, vertrete » ti
i durch die Firma : Fr . Deuter , Kaiserstrahe 20.

»i. « . Snchuer , iltlteöbaden , ilabtn , Oranten-
Ftrmai Heinrich

Vtai », , Frauenlobsirah,98, »ertrete,
rühffrahe 7ä 8 ' ® tm“ * • « dhne, « rwen-

Ad. Gteimer, Bäiedbade», « ebergaffe 51.
« »«», » levteizttätawert.

Bert »tch» t0 der EtrlbgetetznuNge » für de« CilM « 4>
schuh für Sri, «»sü »s» rar.

Stammtilch-Sparbüchi« „Schöne gutlicht» <2 Not «) 22 77 M
? «d' »tär Eveig 30 NI„ N, N 5 M„ Lehnebollegium der Niehl,chui«
2iö,90 M., Zrl. Vahr 30 IN. N. N. 450 M., Schied»»nann Vogel
10 m . Meani-Ilchul. 2 55 m . fkrau Gtt 20 IN., Iloffeebränzche,,.
Sammlung 3 m , Nreuhler 8r Ea. Pi, m , Uiigenanni 0.80 III .,
Ungenannt $■ 3o IN, jrau PH, Schröder m,

Weiler « Spenden lind dringend erwünschl.
viebrich , den 2b, Nlai >915,

.1 >i ss>ü »ipel , Sehreiär,

WWklkÜ il Sickch
MeUirieSui MMMb klMwrsiWW.

Die durch veschkutz der ordentlichen General¬
versammlung vom 25 . Mai 1915 auf 5 ‘/i Projttl
festgesetzte

Dividende für 1V14
gelangt von heute an auf die voll «ingezahlten
Stammanteile gegen Vorlage der Mitgliedsbücher
zur Auszahlung.

Ebenso werden dl« Stammanteile der Ende
1914 aurgeschledeiirn « enossen gegen Rückgabe
der Mitgliedsbücher an di« Empfangsberechtigten
aurgezahlt.

Diejenigen unsrer Mitglieder , deren Stamm-
anteUe , «ch licht voll «ingezahlt find, ersuchen
«ir . ihre Mitgliedsbücher zum Suschreiben der im
Lauf « der Jahres 1914 geleisteten Einzahlungen
und der auf das Guthaben entfallenden Dividende
bei uns einzureichen.

viebrich , den 26 . Mai 1918.

sirftitiKRiil»mm.  äwä
21 ). Ha, « » » « . « . fcofi . ntx . rf) .

“ 5 ,s ssss!?ssa?Ä '-3ÄiJis
«» aÄaaÄjfa ,*

f-ui an Gatt- und Sv -ttewine, itkeilauraleureund deralelkdenGertvnen nicht haullnde» bari —r. inwen
viebrich, den 97, Mai 1915,

99» * »tt,»i»»rw»in,n, ! « a« ,

Betanuimachung.
Freit «», den » it. Mat er . mtitag » I « lltr ,z

|l »«n%n>fl<« ln viebrich . « h im «Vido' ich3 Kle,bericht änke, it iiieriikvw, I Gooba. 9 Utähinalwiu»«
8 ,7ü lk,t ;j: 1 * a,t  Herreotchobe, 9 Merde" 1

ötieniltch mettibieiend gegen Uarzatziung. *
Wieghgden . den 27. Mai 1915.

Bttl «, <3 »« ichl « v » u »t» s,»r , Nürmerstrahe 3 . III.

Cbcr die Krieqserciziniffe untcrridXet zu werden,
i|t der Wunsch jeder bcutschcn Zamilie.

o
Wunsche möglichst zu entsprechen,

mA bcnachlel da » Hamburger kzremdenbiail
als wickttiqstc Ausgabe . E » Kal einen umsanq»
reichen Teleqraphendienst einaerichiei, der von
den IVrieqsschaupIäKenund über die pvlilische»
Lrciqmssezuverläsflq berichfei. wesenllicheNuf-
mcrklamkciiwirddtnBorannqenindennculralkn
Elaaici , gewidmet, in denen da» yamburger
Fremdenblail einen« redaktionell«Bcrireiungcn
unierhali , - Die al » Beilage erscheinend«

Rundschau im Bilde

in Kupfertiefdruck = = 7= 5

bic den Lesestoff des yamburgerZremdenblatte »»
namentlich die Berichte von den ^ rieasschau-
plützen prachrvoU beleben. Der Bezugspreis des

wöchentlich dreyehnmal
erscheinendentzamburgerZremdenbiaite»
beikägl bei allen deuischen postanftaltenmonatlich)wei Mark
auSichl. Bringerlohn , Probenummern tpstenl»».

Man bestelle sofort da»

EvangeL DiakonisseBhsim.
Wir machen darauf aufmerksam , daß unser

tzausvater , Herr Diakon hoff « ««», mit der jährlich
stattfindenden

6HMdiH fit tu gd.  suniffnWR
beauftragt ist.

wir empfehlen unsere am Montag , den 31 . Mai
beginnende Sammlung auf das herzlichste.

Der Virstam des Ev. Dlahoüisseimeiins:
_ J A. Stahl , Pfarrer. _

KMM mttrmrruim kt. Mn.
E »u»l«g, den SO. M «i veranfiglten wir «inc

AriegsIVallfahrt
nach Marlenlhal.

«bläh « Vt «Srt » -W «K « vrmluag » 7 .0 « Uhr. 847

»i « Miigiieder sowie die übrigen « emelndemUilieder lade,
dazu her«»» »1»

_ ._ 3 - Oidolat , Pfarrer.

Christian vohmann
Inhaber , Nnlin « «tvbr » «»

lo&namtl.RMMuruMM der ötlMMi,
Nelebb», «*« Eiisadethenstkatzen »«!«»»,»»»
empfiehlt sich tat»malle« von Stllagllter» jeder
Irl. fawl« Lut- , «» Beladung ga«zrr waggam

m nft m Sah«.

II Koro

RelbassstriDe It
»eroivreckier io « .

f Ilklkk IMlWt«
t« Setienb « , »u vermteien.• 517 BdoUffrahe 19
lnaHLmesusr
♦ Main, », «, am 24, 1,

NßttZ'iiflllMttoNüllstjf
mtl etntgenKamm , rn »um Um »t »
stellen von Möbeln , « titnd- ihen-
ttrabc . btntgff , u ve -»,teten , 450
»äd ,Mainzer Gtr 19tm Büro.
Ne « der « . »<dS « e Wodn « « «

am Vtfeein. « orö r̂hau » S5«rosse
Zimmer . »»r . Wche . nr Mansarde<chvnr Ausstchtt fown iu verm.* Rd'-tnltiasieW1
*■rttwmt rtvvdnn», w„B>b-h
t Httz. «. »ern, . K» chtt, ah » 12

. . . 4tn vcrmtete«
Me 2'äimriObM

ü Stock) sowie

Ktintrer-Allllmne.[ 034 1 '«doli, p,atz&
täwönr » 4timmer « od »m» »,

mit Balkon . Adaitbran « 18.
, . 3 Zimmerwah, » » »
im Pachüock, Frank 'urier Sir 18
fafort oder fpätet billlgff tu’
vermieten . 515

Sodbubi  st»kkllkiibllg
* -Zimmer mit Küche an ruhig»
Leute »u »ermle, »n,
«4» Adol 'gahchen Rr . 1.

Schön » 9 -rfiwwerwvva » » ,
Mil etubehar In ruhigem Haut»
,g vermieien , «15

Näb , Kafferttr »»» t , t Lad-n.

MBei-AmBttMtillm
mit Kobetzör 1U vermieten.

9! 'h. Ma n, »r Sir , 14 149»

llkatbanSnrahe 8 « ttt ein
Laben mtt » Üodnnna »u v«r>
mteie », BUS

»läbtrel Reugaffe 10.

i 1 Arbeiter
| «etncht 849

ttanele « « . Getznlet » .

Junge1 »um Mtlchirgge»aetnä» -
dteugatt « 4.

IMh 9lMn
tu« , lanoüber Stellungs ' tt>teor,chff,nhe 20,b,Laus,

! MiliMMui . 1
Ivetch«» alle H» u»»rvrt en ve »,
tubi , „ich, unter IN Jahre «,

1 »bentotfleftt.Fraa euer DUddica
dt. mittag « 3 Uhr aui 1. Juni
gesucht 840

S8 r « u 3 )r „ t.
Lüttheimognlage 5. 1.

Sinti ob»  der See 1» (EI8-
Packung «inirefsend:

» « » Itgtt . K. Stelttdntteu.
Merl, » », Secbechl . lebend«

» «diele » , « rutlchellsilche.

| Heute Irisch gebackene Stich«

M . « MÄÄ
emgel,offen bei

f.  Sdncidcrhil»
« ». t»»r«tz» l l,iS , Tel, »I»

Re«« 9N<uir «.fc«rt»,e
St «-» I» Bf«.

Reue « » Ilderivg » Sick , I » Psg.
- Earl 4» il » ,

• > doli»ffr«he 8.

«litis M W
mo»«rn UN» beauei » im Schnitt

»attimieftrahe , ,
«trau . <Scxtl «. unb «K»w

ma -rau . « eite » . Sekretär «.

»« * . Räbmatwi »,,, . Hlcibcr-
fibc« ntc . Sotrnel n
«ahme » nub berat blllia
485 0 9t, „ aalte  O.

» W-
»N» 0.

Eia Kraiilun-FdirsluU,
g' br . aber nach gm erhallen,
4» verkanten »

Näh «re » bet der rn « »»vti.

Hunde
werden gcichvren. aewatchen u.
kvuvtert,_ «a » g,IIe 1.

Geld-
Lotterie

» «Mkll drr üoiiteei
m  übiüqd  sei Stle

Gflfiyri.
3 <«l»ao am8.. 9 . IO, 11. und

12. Juni 1915,
8A«ws » n « tm « « samt-

betrag « von

56000 « MI.
Lose fiir » Mk.

4» baden in der

otterie-Liimahm
ttkalhauöskras, « 1 « .

jgk «yeumattrnms
^ Gicht und Ischias.
turkr -S-vĥ -Bcbunr>l.Ifer »l em«
okle». Maki ^ »r«chü.

w 3 tt Uhr u. IVMtlmflft

Pt » »' „„ge Anagnbr
umiah, 1 tpeiir ),.
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